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Die Suchtberatung der AWO-Unterbezirk 
Hagen-Märkische Kreis und die Fachstelle 
für Suchtvorbeugung der kommunalen 
Drogenhilfe Hagen bieten im Rahmen ihres 
Präventionsauftrags ihre Zusammenarbeit 
mit Schulen (Sek II), Jugendhilfe und 
Vereinen in Hagen an. 
Wir unterstützen mit Workshops für 
Schülerinnen und Schüler, mit der 
Durchführung von Informations-
veranstaltungen für Multiplikatoren sowie 
der Gestaltung von Elternabenden zum 
Thema Pubertät und Essstörungen.

Über Ihr Interesse würden wir uns freuen. 
Bitte sprechen Sie uns an!

Eine Essstörung wird häufig erst offensichtlich, 
wenn bereits therapeutische Hilfe erforderlich 
wird. 

Neben Familie und Freunden, ist Jugendhilfe 
und Schule der wichtigste Partner und 
Chancengeber für junge Menschen. 

Vor Ort können vorbeugend wichtige Beiträge 
zur Gesundheitsförderung geleistet und 
Entwicklungen positiv beeinflusst werden.
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